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Einleitung 

A. Anlass und Ziel der Untersuchung 

Der Bundestag hat am 5. März 2021 das „Gesetz zur Reform des Vormund-
schafts- und Betreuungsrechts“ in dritter Lesung verabschiedet.1 Der Bundesrat hat 
dem Gesetz am 26. März 2021 zugestimmt.2 Es wurde daraufhin am 12. Mai 2021  
im Bundesgesetzblatt verkündet und ist am 1. Januar 2023 in Kraft getreten.3 Durch 
das Gesetz ist die größte Reform des BGB seit seinem Inkrafttreten erfolgt, die 
quantitativ die Schuldrechtsreform von 2002 übertrifft und nicht unerhebliche ma-
teriell-rechtliche Änderungen mit sich bringt.4 Zentrales gesetzgeberisches Ziel der 
Reform war es, das Vormundschaftsrecht und das Betreuungsrecht einer grund-
legenden Modernisierung zu unterziehen und die Rechte von Minderjährigen und 
Betreuten zu stärken.5 Das Vormundschaftsrecht stammte in weiten Teilen noch 
aus der Entstehungszeit des BGB und spiegelte die Verhältnisse der damaligen Zeit 
wider, sodass die Stellung des Minderjährigen als Subjekt mit eigenen Rechten ins 
Zentrum gerückt werden sollte.6 Zudem stand das Betreuungsrecht nicht länger im 
Einklang mit der UN-Behindertenkonvention, weshalb die Selbstbestimmung und 
Autonomie von betreuten Personen gestärkt und die Vermögenssorge vereinfacht 
und den heutigen praktischen Bedürfnissen angepasst werden sollte.7 

Zur Umsetzung der Reformziele wurden die bisher im Vormundschaftsrecht ge-
regelten Vorschriften über die Vermögenssorge, die Fürsorge und die gerichtliche 
Aufsicht in das Betreuungsrecht eingeordnet.8 Diese Neustrukturierung des Vor-
mundschafts- und Betreuungsrechts hat insbesondere im Bereich der staatlichen 
Kontrolle durch das Erfordernis einer familien- oder betreuungsgerichtlichen Ge-
nehmigung zu beachtenswerten Veränderungen geführt. Die Genehmigungstat-
bestände, die zuvor im Wesentlichen in den §§ 1821 f. BGB a. F. geregelt waren, 
wurden im Zuge der Gesetzesänderungen in die §§ 1848 ff. BGB überführt, dort 
neu geordnet und nach Lebenssachverhalten strukturiert. Künftig ist daher nicht 

	 1	BT-PlenProt 19/216, S. 27299B.
	 2	BR-Drs. 199/21, S. 1 ff.
	 3	BGBl. 2021 I, S. 873, 882 ff.; siehe auch DNotI-Report 2021, 62, 62 f.; Horn, ZEV 2020, 
748, 748 ff.; Schwab, FamRZ 2020, 1321, 1321 ff.
	 4	DNotI-Report 2021, 62, 62; Schwab, FamRZ 2020, 1321, 1321.
	 5	BT-Drs. 19/24445, S. 1 ff.
	 6	BT-Drs. 19/24445, S. 1 f., 124. 
	 7	BT-Drs. 19/24445, S. 286; Siegel / Kraus, DNotZ 2022, 906, 906 f.; Staake / Weinmann, 
RFamU 2022, 493, 493.
	 8	Staake / Weinmann, RFamU 2022, 493, 493.
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länger das Betreuungsrecht über die Verweisung in § 1908i BGB a. F. mit dem Vor-
mundschaftsrecht verknüpft, sondern es wird in gegenläufiger Verweisungsrichtung 
auf diese neuen Vorschriften auch für Rechtsgeschäfte der Eltern in § 1643 Abs. 1 
BGB, des Vormunds in § 1799 Abs. 1 BGB und des Ergänzungspflegers in §§ 1813 
Abs. 1, 1799 Abs. 1 BGB verwiesen.9 

Die erfolgten Überarbeitungen der Genehmigungstatbestände sind dabei jedoch 
nicht nur rein formeller Natur, sondern zuvorderst im gesellschaftsrechtlichen Be-
reich, der im Grundsatz nach den §§ 1852, 1854 Nr. 4 BGB zu beurteilen ist, auch 
mit weitreichenden materiellen Änderungen verbunden. Diese geben den Anlass 
für die vorliegende Untersuchung. Es handelt sich hierbei, wie im Folgenden auf-
zuzeigen sein wird, um eine Thematik, die sowohl komplexe Rechtsfragen auf-
wirft als auch von erheblicher rechtspolitischer und wirtschaftlicher Bedeutung ist.

I. Materiell-rechtliche Bedeutung der Untersuchung 

Dem Gesellschaftsrecht ist der Regelfall zugrunde gelegt, dass Gesellschafter 
ihre mitgliedschaftlichen Rechte und Pflichten selbstständig wahrnehmen können. 
Nicht unerhebliche rechtliche Probleme treten daher auf, wenn Gesellschafter noch 
minderjährig sind10 oder sich in einem die freie Willensbestimmung ausschließen-
den Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit befinden11 und daher nicht 
selbst geschäfts- und handlungsfähig sind. Die speziellen gesellschaftsrechtlichen 
Gesetzestexte treffen für diese Fälle keine Vorkehrungen.12 Auch tragen die zum 
Schutze Minderjähriger und betreuter Personen geschaffenen Vorschriften des 
allgemeinen Zivilrechts den gesellschaftsrechtlichen Besonderheiten nicht hinrei-
chend Rechnung.13 Diese Regelungsdefizite führen namentlich im familien- und 
betreuungsrechtlichen Bereich und speziell bei der Frage nach der Genehmigungs-
bedürftigkeit gesellschaftsrechtlicher Rechtsgeschäfte zu einem erheblichen Maß 
an Rechtsunsicherheit.14 Zwar bestand noch vor der Reform des Vormundschafts- 
und Betreuungsrechts im Grundsatz Einigkeit darüber, dass sie nach § 1822 Nr. 3 
BGB a. F. und § 1822 Nr. 10 BGB a. F. zu beurteilen war.15 Im Übrigen war aber 

	 9	Siegel / Kraus, DNotZ 2022, 906, 918.
	 10	Vgl. §§ 2, 104 Nr. 1, 107 BGB.
	 11	§ 104 Nr. 2 BGB.
	 12	Insbesondere das HGB, GmbHG und AktG, so auch Staake, Minderjährigkeit und Betreu-
ung, S. 1.
	 13	Insbesondere §§ 104 ff. BGB und §§ 1638 ff. BGB, vgl. Staake, Minderjährigkeit und Be-
treuung, S. VII.
	 14	Bemerkenswert ist insofern, dass die Vorschrift des § 1822 BGB a. F. erstmals bereits im 
Jahr 1895 kritisiert wurde, vgl. Liebmann, Holdheim 1895, 258, 258 ff.
	 15	Der Vollständigkeit halber ist darauf hinzuweisen, dass in bestimmten gesellschaftsrecht-
lichen Fallkonstellationen weitere Genehmigungstatbestände als die den Untersuchungsgegen-
stand bildenden § 1852 BGB und § 1854 Nr. 4 BGB einschlägig sein können. Stellvertretend 
und als mögliche Beispiele seien an dieser Stelle die Konstellationen genannt, in denen sich 
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das Meinungsbild zu § 1822 Nr. 3, 10 BGB a. F. geprägt von einer „inhomogenen 
Praxis der beteiligten Behörden“,16 Vielzahl voneinander abweichender Gerichts-
entscheidungen17 und kasuistischen Darstellung in der Kommentarliteratur.18 So 
wie danach bereits vor der Reform ein erhebliches Bedürfnis nach einer Klärung 
aller damit zusammenhängenden Rechtsfragen bestand, ist es nunmehr auch auf-
grund der durch die Reform eingetretenen Änderungen geboten, die für das Ge-
sellschaftsrecht relevanten Genehmigungstatbestände der §§ 1852, 1854 Nr. 4 BGB 
einer umfassenden Untersuchung zu unterziehen. 

II. Rechtspolitische und wirtschaftliche Bedeutung  
der Untersuchung 

Der Untersuchungsgegenstand ist nicht nur rechtlich komplex und reformbedingt 
aktuell, sondern auch rechtspolitisch und gesamtwirtschaftlich bedeutsam. Zwar 
fehlen empirische Untersuchungen zu der Frage, wie viele Betreute und Minder-
jährige konkret an Gesellschaften beteiligt sind, doch lassen die folgenden Über-
legungen auf eine erhebliche praktische Bedeutung der Untersuchung schließen.19

Zum einen zwingen die aktuellen demografischen Entwicklungen zu der Ein-
sicht, dass auch Unternehmer nicht von Krankheit und Alter verschont bleiben, die 
sich auf die Geschäftsfähigkeit auswirken.20 Die Besonderheiten der Vorsorgevoll-
macht in unternehmerischen Angelegenheiten sind daher in jüngster Zeit verstärkt 
in den Blickpunkt gerückt.21 Fehlt jedoch eine solche, ist der gesetzliche Betreuer 
für die Wahrnehmung der unternehmerischen Angelegenheiten des Betroffenen 
zuständig.22 In der Praxis und Rechtswissenschaft gewinnt daher die Frage an Be-
deutung, ob der Betreuer sodann im unternehmerischen Bereich einer betreuungs-
gerichtlichen Genehmigung nach §§ 1852, 1854 Nr. 4 BGB bedarf.23 

der Minderjährige im Gesellschaftsvertrag entsprechend § 1850 Nr. 1 BGB zur Einbringung 
eines Grundstücks oder zu wiederkehrenden (Neben-)Leistungen gemäß § 1643 Abs. 4 S. 1 
BGB i. V. m. § 1853 BGB verpflichtet. Häufig enthält ein Gesellschaftsvertrag außerdem eine 
Schiedsklausel, die eine Genehmigungspflicht nach § 1854 Nr. 6 BGB begründet. Hingegen 
wird die Genehmigungspflicht des § 1854 Nr. 1 BGB nur in seltenen Fällen anzunehmen sein, 
da die Vorschrift nach der herrschenden Meinung nur einschlägig ist, wenn das gesamte Ver-
mögen en bloc übertragen wird. 
	 16	van der Loo / Strnad, ZEV 2018, 617, 617.
	 17	Siehe nur OLG Bremen, ZEV 2008, 608; OLG Köln, FGPrax 2018, 118; OLG Dresden, 
ZEV 2018, 669; OLG Brandenburg, NZG 2020, 597; OLG Oldenburg, MittBayNot 2020, 269; 
OLG Schleswig, NJW-RR 2020, 805.
	 18	Vgl. die ausführlichen Darstellungen in MüKo-BGB / Kroll-Ludwigs, 8. Auflage 2020, 
§ 1822 Rn. 11 ff.; Staudinger-BGB / Veit, Neubearbeitung 2020, § 1822 Rn. 34 ff.
	 19	Staake, Minderjährigkeit und Betreuung, S. 3.
	 20	Staake, Minderjährigkeit und Betreuung, S. 3; Scholz, FamRZ 2016, 1693, 1693.
	 21	Scholz, FamRZ 2016, 1693, 1693.
	 22	Staake, Minderjährigkeit und Betreuung, S. 3; Scholz, FamRZ 2016, 1693, 1693.
	 23	Staake, Minderjährigkeit und Betreuung, S. 3 f.




